
        

In den Hochlagen frischer Triebschnee - weiterhin mäßige Schneebrettgefahr
im schattseitigen Gelände!

Gefahrenbeurteilung
In den Nordalpen, in den Niederen Tauern und in den Gurk- und Seetaler Alpen wird die Lawinengefahr weiterhin mit
mäßig beurteilt. In den restlichen Gebirgsgruppen herrscht geringe Lawinengefahr. Zu beachten sind sehr steile
schattseitige Hänge oberhalb der Baumgrenze. Vorsicht bei Einfahrten von Rinnen und Mulden, hier reicht vereinzelt noch
das Gewicht eines einzelnen Tourengehers aus, um ein Schneebrett auszulösen! Wenn eine Lawine ausgelöst wird, kann
dieses Schneebrett auch größeres Ausmaß annehmen! Frischer Triebschnee hat sich am Mittwoch auch südseitig
abgelagert.
Schneedeckenaufbau
In den Hochlagen der Nord- und Ostexpositionen ist der Schneedeckenaufbau sehr trügerisch und die Lawinengefahr sollte
hier nicht unterschätzt werden! Hier liegt älterer Triebschnee auf einer stabilen reifüberzogenen Schmelzharschkruste auf.
Es herrscht in den Hochlagen weiterhin ein klassisches Altschneeproblem: auf Becherkristallen (ausgeprägte bodennahe
Schicht!) liegt abgangsbereiter ältere Triebschnee. Die Schneedecke ist oberhalb von 1900m immer noch sehr kalt!
Wetter
Die Sonne setzt sich während des Tages durch. Es wird recht freundlich. Der Wind weht noch teils stark bis stürmisch, lässt
aber während des Tages nach. Die Temperaturen in 2000m liegen bei 0 Grad. Am Freitag ist es sonnig und mild. Am
Samstag ist wieder mit Neuschnee zu rechnen!
Tendenz
In den schattseitigen Hochlagen bleibt weiterhin die Schneebrettgefahr bestehen!

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


